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Evelyn Hanzig-Bätzing, Werner 

Bätzing:

Entgrenzte Welten. Die Verdrängung 

des Menschen.

Rotpunktverlag, Zürich 2005. ISBN 

978-3-85869-295-5, 488 Seiten.

Dieses hier anzuzeigende 
Buch ist von seiner thema-
tischen Ausrichtung her 
eher der philosophischen 
Anthropologie denn der 
interkulturellen Philoso-
phie zuzuordnen. Trotz-
dem bietet es wegen seiner 
ausführlichen gegenwarts
diagnostischen Kapitel viele 
Anhaltspunkte, von denen 
ausgehend man interkultu-
rell weiterdenken könnte. 
Einer dieser Haltegriffe ist 



Tipps
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das Phänomen der Hetero-
genität, dessen Darstellung 
– in Rückbezug auf Wolf-
gang Welsch – sich durch 
alle Kapitel dieses Buches 
zieht. Insofern sind die Au-
torInnen auf gewisse Wei-
se der postmodernen Phi-
losophie verpflichtet. Als 
Beispiel für interkulturelle 
Relevanz sollen kurz zwei 
Kapitel hervorgehoben wer-
den. 1. »Das Verschwinden 
des Raumes und die Auflö-
sung von Stadt und Land« 
(S. 199–237): Auch wenn 
der Ausgangspunkt euro-
päisch und geographisch ist 
(hier ist wohl der Ko-Autor, 
Professor für Kulturgeo-
graphie an der Universität 
Erlangen-Nürnberg, zugan-
ge), so bietet doch die The-
matisierung der »Ortlosig-
keit« Gelegenheit, sich über 
kulturelle Unterschiede von 
Ortsverständnis, Raum-
gefühl und -überbrückung 
Gedanken zu machen. Bät-
zing beobachtet eine Par-
allele zwischen der Zunah-
me des »Fremden« (durch 
Migration) in Europa und 
dem »Unbehagen über die 
zunehmende Fremdheit in 
der eigenen Lebenswelt« 

(S. 235). Dieses Unbehagen 
sei aber nicht einem em-
phatischen Heimat-Begriff 
geschuldet, denn Heimat 
sei immer schon ein Begriff 
gewesen, der offene und 
geschlossene Grenzen in 
sich enthält. 2. Das Kapitel 
»Die Verdrängung des Kör-
pers als Freiheitsgewinn« 
(S. 277–312) scheint die Au-
torin, Lehrbeauftragte am 
Institut für Philosophie der 
Universität Erlangen-Nürn-
berg, verfasst zu haben. Da-
rin formuliert sie die These 
des Strebens des Menschen 
nach der Unabhängigkeit 
von sich selbst, sprich: von 
seinem Körper (von Leib-
lichkeit ist hier nicht die 
Rede). Hier werden u. a. 
im Anschluss an Descartes 
Gedanken entwickelt, 
die sich hauptsächlich der 
raumzeitlichen Verfasstheit 
des Leibes und der Mög-
lichkeit der Aufhebung die-
ser Grenzen widmen. Diese 
subjekt- und leibphiloso-
phischen Überlegungen ge-
hen dann noch allzu sehr in 
die anthropologische Rich-
tung. Aus interkultureller 
Perspektive wäre hier viel-
leicht interessant gewesen, 

sich des Leibes in seiner (in-
ter-)kulturellen Bedeutung 
zu besinnen und inwiefern 
er und seine Integrität eine 
geeignete universelle – soll 
heißen möglicherweise 
grenzenlose – Basis sein 
könnte etwa für die Men-
schenrechte. Hanzig-Bät-
zing hat aber eher Körper-
optimierungsstrategien im 
kritischen Blick. Derartige 
Optimierungen auf rechts-
philosophische Relevanz 
hin zu befragen wäre ein 
lohnendes Unterfangen ge-
wesen. Insgesamt ein recht 
anregendes Buch.

Martin Ross
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